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t Wer Kanarienvögel vom Harz bezieht ſei in erſter Zeit recht
vorſichtig in Behandlung und Fütterung Die Züchtereien im Harz haben
durchſchnittlich eine Wärme von 16 18 Grad R Bringt man nun den
von dorther bezogenen Vogel in unſer Wohnzimmer mit gewöhnlicher
Temperatur ſo erkältet ſich derſelbe leicht und der baldige Tod iſt die
nächſte Folge Man halte den Vogel zuerſt ſelbſtverſtändlich in einem
warmen Zimmer mit hoher Wärme wobei man jedoch ſelbſtverſtändlich
vermeiden muß daß man ihn nach Ankunft von ſeiner kalten Reiſe
plößlich in dieſe hohe Temperatur bringt Von hier aus gewöhne man
ihn ganz allmählich nud äußerſt vorſichtig an die Temperatur unſeres
Wohnzimmers Ebenſo verhält es ſich mit der Fütterung Rübſamen
und Eierfutter bilden die ausſchließliche Nahrung der Kanarienvögel im
Harz Wenn nun der Käufer ſeinen vom Harz erhaltenen Vogel bei der
Ankunft mit vollem Hanf und Kanarienſamen füttert ihm Zucker Aepfel
und andere Leckereien gibt und ihm das gewöhnte Eifutter nicht reicht ſo
iſt das Leben des Vogels von kurzer Dauer

r Fütternng des Sonnenvogels Gegen die Fütterung des
Sonnenvogels der auch chineſiſche Nachtigall genannt wird fehlt man
vielfach Viele dieſer ſchönen ledhaften Vögel gelangen in den Beſitz von
Liebhabern welche nur ſehr wenig Kenntnis und Erfahrung in der Pflege
des Vogels haben ihn womöglich nur mit einfachem Körnerfutter ohne
jede Beigabe von Weichfutter ober umgekehrt nur mit Weichfutter ohne
Körner verpflegen während er doch ähnlich unſeren Meiſen mit recht ver
ſchiedenartigem Futter zu verſehen iſt Als geeignete Rahrung gebe man
will man ein einzenes Männchen als Sänger halten geriebenes Milch
brot noch beſſer Cierbrot mit Ameiſeueiern und geriebener Mohrrübe zu
gleichen Teilen ſowie in einem beſonderen Gefäß Vogelhirſe Mohn Spitz
ſamen und wenn es ſein kann mancherlei Früchte in friſchem und ge
trocknelem Zuſtande ſowie auch täglich einige Mehlwürmer und Sepia
Bei dieſem Futter wird ſich der kleine Sänger ſtets wohl befinden unddem Pfleger durch ſeinen herrlichen fleißigen Geſang ſeine Mühe reichlich

lohnen

t Wenn Hühner verlegen halte man ſie eingeſperrt bis ſie Luſt
zum Legen zeigen bringe ihnen dann etwas Salz in den Legedarm und
laſſe ſie lanfen Durch das Salz gereizt ſuchen ſie bald das verborgene
Neſt auf und brauchen wir demſelben nur nachzugehen um es zu finden

Fiſchzucht
Die wifſenſchaftliche in die ansübende Praxis überſetzte

rationelle Fiſchſütterungstheorie Das Futter oder die Nahrung
wenn ſie natur und vernunftgemäß gewählt werden bedingen den Geſund
heitszuſtand den Ertrag und die Größe und Form des zu ernährenden
Fiſches je nach Gattung und Alter Das Futter iſt beſtimmt dem Fiſch
organismus das Leben zu erhalten und ihm die Stoffe zu erſetzen die
der Fiſch durch die Lebenstätigkeit verliert Alle dieſe Stoffe beſtehen aus
tieriſchen und Eiweiß Fett und etwas mineraliſchen Stoffen die mittel
und unmittelbar auf den Körper des Fiſches einzuwirken beſtimmt ſind
Die Futterſtoffe welche alle dieſe Bedingungen erfüllen d h bei der Ver
daunng möglichſt wenige Rückſtände zurücktaſſen nennt man nahrhaftes
Fifchfutter Obwohl ein Fiſch mit verſchiedenen Futterſtoffen erhalten
oder ernährt werden kann Kunſt oder Erſatzfutter ſo gibt es doch ver
ſchiedene Nährſtoffe die dieſen Bedingungen vorzugsweiſe entſprechen und
dieſe heißen naturgemäßes Futter lebendiges Naturfiſchfutter

Kinderpflege und Erziehnng
o Den Zähnen der Kinder bezw der Pflege derſelben wird ſeitens

der Eltern meiſt eine viel zu geringe Aufmerkſamkeit gewidmet und daher
iſt die Urſache ſpäterer Zahnleiden in den meiſten Fällen in einer maugel
haften Pflege der Zähne in der Jugend zu ſuchen Die Zahnbürſte allein
tut es aber auch bei den Kindern nicht man muß dieſelben vielmehr auch
dazu erziehen nicht zu heiß oder zu kalt zu eſſen oder zu trinken bezw
einen zu raſchen Wechſel zwiſchen kalt und warm zu vermeiden denn zu
raſche Abkühlungen der Zähne ſchaden dem Schmelz derſelben ebenſo wie
zu große Hitze oder Zucker oder ſcharſe Gewürze Auch ſollte man die
Zähne der Kinder wenigſtens alle paar Jahre einmal durch einen Zahn
arzt unterfuchen den Zahnſtein eutſernen und ſo rechtzeitig nötigenfalls
eingreifen laſſen Eine derartige bereits in der Jugend geüble Pflege der
Zähne lohnt ſich in ſpäteren Jahren reichlich und erſpart dein Menſchen
viele Zahnſchmerzen

o Man gewöhne die Kinder möglichſt frühzeitig ans Gurgeln
denn ganz abgeſehet davon daß dies zur Reinlichkeit gehört ſo härtet
es auch den Hals ab macht denſelben gegen Krankheiten widerſtands
fähiger und arbeitet im Falle einer Halserkrankung dem Arzte vor indem
dieſer zu Gurgekmitteln greifen kann während anderufalls wenn das
Kind an das Gurgeln nicht gewöhnt iſt dasſelbe oberflächlich und
mangelhaft ausgeführt wird ſo daß die Arznei nicht zur Wirkung ge
langen kann

o Kinder bringen bekanntlich alles Mögliche ins Ohr hinein
und darum iſt eine diesbezütgliche Mahnung an die Mütter und ſonſtigen
Behüter der Kinde ſehr angebracht Hat nämlich das Kind irgend einen
Freudkörper in das Ohr gebracht ſo heißt es vor allem ruhig Blut
behalten und dedenken daß der Fremdkörper wie er ins Ohr hinein
gekommen iſt ſo auch wieder herauskommen muß Wenn der Gegenſtand
aus dem Ohre herauskugt ſo verſuche man ja nicht ihn mit einer Haar
nadel einer Pinzette oder einem anderen Jnſtrumente heranszuholen denn
man wird dies nicht fertig bringen fondern den Fremdkörper unr vollends
in das Ohr hineinſtoßen Man laſſe alles wie es iſt und gehe zum Arzt
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Der Fremdkörper an und für ſich wird im Ohr kaum Schaden anrichten
ſo haben viele Menſchen Jahre ja Jahrzehnte lang Fremdkörper im Ohr
ohne daß ſie irgend welchen Schaden daran haben Vor einigen Jahren
wurde einer 42 jährigen Frau in Münchene in Kinderzahn den ſie als Kind
hineingeſteckt hatte aus dem Ohre entfernt ohne daß die Frau bislang
gewußt hatte daß ſie ſo etwas mit ſich herumgetragen Die Fremdkörper
alſo ſelbſt ſchaden kaum aber die Entfernungsverſuche von ſeiten Un
beruſener ſind es die zu Schädigungen des Ohres und oft noch zu
Schlimmerem führen

Geſundheitspflege
Bei ſehr ausgedehnten Verbrennungen verhalten ſich die

Verunglückten ganz ruhig klagen über keinerlei Schmerzen und zeigennur großen Durſt Alsdann 4 Gefahr im Verzuge Jſt mr als der
dritte Teil der Körperoberfläche verbrannt oder verbrüht ſo iſt der Tod
unabwendbar

Gegen Warzen beſonders an der Hand wendet man ſchwarze
Seife an die auf ein Stück Flanell dick aufgetragen und auf den be
treffenden Teil feſt aufgebunden wird welcher Verband Tag und Nacht
getragen werden muß Nach wenigen Wiederholungen ſchon erweicht ſich
die Warze ſo daß ſie herausgeſchabt werden kann

Eſſig gegen Ohnmachten Eine Handvoll Lavendelblüten 30
Gewürznelken 50 Wachholderbeeren und ein Stück Zimt werden in eine
Weinflaſche getan und mit einem halben Liter Weineſſig übergoſſen feſt
verpfropft und an der Sonne oder am warmen Ofen deſtilliert damit
werden Ohnmächtigen die Schläfen und Pulsadern eingerieben oder es
wird ihnen unter die Naſe gehalten Es hat eine ſehr kräftige Wirkung

Gegen Stuhlbeſchwerden nehme man ſowohl morgens als abends
in kurzen Zwiſchenräumen halbſtündlich je einen Eßlöffel etwas erwärmten
Honig ein Wer täglich zum Frühſtück Honig geuießt wird damit ſeine
Verdauung weſentlich unterſtützen

i Bei wundem Zahnfleiſch gießt man in ein Glas lauwarmes
Waſſer einen Teelöffel voll Myrrhentinktur und ſpült ſich damit anfangs
dreimal des Tages den Mund aus Das lindert ſowohl die Schmerzen
des Zahnes wie des Zahnfleiſches Bei anhaltendem Gebrauch am Morgen
wird der Schmerz nie wiederkehren

Friſches Vryot iſt von außerordentlich nachteiligem Einfluß auf
die Geſundheit nicht nur Verdauungsſtörungen ſind die regelrechte Folge
ſondern auch Kopfſchmerzen Blutandrang nach dem Kopfe Schlaganfälle
Krämpfe können in dem gewohnheitsmäßigen Genuß friſchen Brotes ihre
Urſache haben Schwarzbrot iſt da es im Magen noch ſchwerer zuſam
menklumpt als Weißbrot noch gefährlicher als dieſes

Für die Küche
Mohrrübenſuppe 1 Pfund gutes Rindfleiſch wird gut abgewaſchen

mit 2 Liter kaltem Waſſer und 10 bis 15 Gramm Salz langſam eine
Stunde gekocht Dann tut man 2 Pfund Mohrrüben welche geſchabt
gewaſchen und in Streifen geſchnitten ſind nebſt einem Eßlöffel Zucker
dazu und läßt das ganze noch etwa eine Stunde kochen Zum Schluß
gibt man 2 bis 3 zerdrückte Salzkartoffeln ſowie etwas feingehackte Peter
ſilie hinzu und läßt nochmals alles aufkochen

Friſchgebratenes Kaninchen Auf Speck und Butter mit Speck
ſcheiben belegt bringt man Rücken und Hinterbeine des Kaninchens das
vorher geſalzen wurde ans Feuer gibt einen Löffel Senf mit Fleiſchbrühe
verdünnt darüber und bratet das Fleiſch ſpäter auch mit etwas Sahne
begoſſen wenn vorhanden weich und gelblich Man reicht es mit dem
eigenen Saft und gibt beliebige Früchte oder Kartoffeln dazu

Numpudding Ein halb Pfund Zucker wird mit 7 Eidottern tüchtig
verrührt und eine halbe abgeriebene und ausgepreßte Zitrone dazu gegeben
Dieſes tüchtig ſchlagen eine halbe Taſſe Rum 7 Blatt rote mit etwas
Waſſer auf dem Feuer aufgelöſte Gelatine hinzu und den ſteifen Schnee
der 7 Eiweiß unterrühren Gleichfalls gut ſchmeckt es man nimmt ſtatt
des Rums eine halbe Taſſe Punſch dann aber weiße Gelatine Der
Pudding kommt ohne Sauce mit Backwerk zu Tiſche

Kalbfleiſchſuppe mit Reis Die Beilage und der Abfall einer
Kalbskeule oder des Koteletts wird in kleine Stücke gehackt einige
Scheiben magerer Schinken 1 Mohrrübe 1 Stück Sellerie einige weiße

Pfefferkörner Lorbeerblatt 2 Nelken 1 Zwiebel alles in heiße Butter
oder in einige Löffel heißes Fleiſchbrühfett geſchüttet 4 Kochlöffel
Mehl darauf gepudert leicht geſchwitzt fleißig umgerührt mit kochendem
Waſſer beſſer Fleiſchbrühe aufgefüllt öfter umgerührt zugedeckt lange
getocht dann durchgeſchlagen mit einigen Eigelb und z Taſſe ſüßer
Sahne legiert mit einigen Tropfen Zitronenſaft gehoben über eine Taſſe
blanchierten gut gequollenen Reis angerichtet

Literariſches
Die richtige Blutmiſchung als Grundbedingung geſunder

Nerven von Max v Hagen 0,75 26 Aufl Verlag von Edmund
Demme Leipzig Geſundes Blut iſt die Grundlage der Lebeunskraft
ſchlechtes Blut der Träger aller Krankheitsſtoffe die Urſache von Siechtum
und Tod Blutreinigung iſt daher die vornehmſte Aufgabe der Geſund
heitspflege und Heilkunſt das unfehlbare Mittel die Geſundheit des menſch
lichen Körpers zu erhalten und den Geſchwächten ihre urſprüngliche Kraft
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Druck und Verlag von W Kutſchbach Berantw Redalteur Wilhelm Teske beide in Halle a S

z S
V

De 7S

Das RNährſtoffverhältnis der Futtermittel und
die Futtermiſchung

Von Math Welbers Kevelaer
Der Körper unſerer Haustiere beſteht zum größten Teil

aus ſtickſtoffhaltigen Gebilden und wird dieſer Stickſtoffgehalt
ausſchließlich aus eiweißartigen Stoffen genommen Es iſt
daher ganz natürlich daß das Futter immer eine gewiſſe
Menge Eiweißſtoffe enthalten muß um den Körper im Gleich
gewicht zu erhalten Soll aber Anſatz von Fleiſch oder
Abſonderung ſtickſtoffhaltiger Säfte z B Milch ſtattfinden
ſo müſſen dem Tierkörper entſprechend größere Mengen Ei
weißſtoffe zugeführt werden Ferner müſſen dem Körper
mehr eiweißartige Stoffe zugeführt werden ſo lange er
wächſt d h ſo lange der Stoffanſatz größer iſt als die
Rückbildung weniger wenn der Körper ausgewachſen iſt
Feſt alſo zwiſchen Anſatz und Rückbildung Gleichgewicht
beſteht

Es entſteht nun zunächſt die wichtige Frage wie die
einzelnen Nährſtoffe im Tierkörper wirken wenn ſie als
Futter aufgenommen werden Wir haben beim Eiweiß im
Tierkörper zu unterſcheiden Organeiweiß und Zirkulations
eiweiß Erſteres iſt beſtändiger und zerfällt weniger leicht
letzteres durchwandert im Blut und in den Säften den Körper
zerfällt um ſo mehr je reichlicher es in den Säften enthalten
iſt weniger ſtark wenn neben ihm reichlich Fett und ſtärke
artige Stoffe vorkommen Nun ſind im allgemeinen eiweiß
reiche Futtermittel teurer als eiweißarme teils wegen ihres
höheren Wertes zur Fütterung teils weil manche auch zu
gleich Nahrungsmittel für den Menſchen ſind Der Vieh
züchter und Viehhalter muß ſich alſo beſtreben auf der einen
Seite einen Eiweißgehalt der Futtermittel feſtzuhalten welcher
höhere Nutzung ermöglicht andererſeits aber jedes Uebermaß
an dem teuren Eiweiß in der Fütterung zu vermeiden Wenn
die Pflanzenfreſſer und Allesfreſſer im Futter Amide die
Fleiſch und Allesfreſſer leimgebende Maſſe zu ſich nehmen
ſo können ſich aus dieſen ſtickſtoffhaltige Körpergebilde nicht
bilden ſie zerfallen vielmehr in den Säften bewirken aber
dadurch daß weniger Zirkulationseiweiß zerfällt mit andern
Worten ſie haben eine Erſparnis an eiweißartigen Stoffen

zur Folge ßDas Fett welches in der Nahrung gereicht wird wird
zum Teil angeſetzt zum Teil dient es zur Wärmebildung
Es kann aber auch unter Umſtänden aus eiweiß oder ſtärke
haltigen Stoffen im Tierkörper ſich Fett bilden Dieſes
wie auch das eigentliche in der Nahrung ſchon vorhandene
Fett kommt uur in größerer oder kleinerer Menge zum An
ſatz das übrige wird im Körper durch die Wärmebildung
verbrannt d h unter Wärmebildung in Kohlenfäure und
Waſſer zerlegt

Die ſtärkeartigen Verbindungen in den Futtermitteln
werden ſofern ſie überhauot verdaut und aufgeſaugt werden
in Zucker übergeführt Dieſer wird im Körper ſchuell ver
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brannt oder umgeändert daher finden ſich im Blute immer
nur ganz geringe Mengen vor

Die Futtermittel haben ſelbſtverſtändlich nur inſoweit
Bedeutung für die Ernährung als ſie zur Verdauung und
Aufſaugung gelangen Wieviel von den einzelnen in einem
Futtermittel enthaltenen Verbindungen verdaut wirduns der Verſuch gelehrt und man hat Tabellen auf net

welche uns den verdaulichen Teil der Futtermittel an
en Fett und ſtärkeartigen Sto angeben So

Nährſtofftabellen finden ſich in den meiſten landwirtſch
li Kalendern Die Wolff ſche Tabelle gibt von allen
gebräuchlichen Futtermitteln die durchſchnittliche Zuſammen
ſetzung an und zugleich den mittleren Gehalt an verdau
lichen Nährſtoffen Soll berechnet werden wie das Ver
hältnis der verdaulichen Eiweißſtoffe zu der Summe des
verdaulichen P und der übrigen ſtickſtofffreien Sto
ſich verhält ſo werden Fett und ſtickſtofffreie Extraktſtoffe
ſtärkeartige nebſt dem verdaulichen Teil der Rohfaſer ni

einfach zuſammengezählt ſondern das Fett wird vorher m
2,5 multipliziert weil es beſonders für die Wärmebildung
einen höheren Wert hat An verdaulichen Nährſtoffen hat
z B Hafer 8 Prozent eiweißartige und Amide 4,3 Prozent
Fett 147 Prozent ſtärkeartige Stoffe und 2 Protent
verdauliche Faſer Das Verhältnis der Eiweißſtoffe zu
ſtickſtofffreien iſt alſo

Eiweiß Fett ſtärkeartige Faſer8,2 2,5 4,3 44,7 2,2 8,2 r 7,6
Wolff gibt in ſeiner Tabelle gleichzeitig für die einzelnen

Nutzungen an wie viel organiſche Maſſe auf 100 Kg
Lebendgewicht nötig iſt und wie ſich das Verhältnis von
verdaulichen Eiweißſtoffen zu den verdaulichen ſtickſtofffreien
verhalten ſoll Er verlangt z B für Ochſen bei mittel
mäßiger Arbeit 24 Kg organiſche Maſſe auf 1000 Kg
Gewicht und ein Nährſtoffverhältnis wie 1 7,6

Das Futter das unſeren landwirtſchaftlichen Hanstier
ſpeziell dem Rindvieh im Winter gereicht wird iſt vielfa
zu eiweißarm Für jeden Landwirt iſt es daher ſehr
empfehlenswert daß er ſeine Futtervorräte für den Winter
zuſammenſtellt und den mittleren Gehalt an Eiweißſtoffen
berechnet Sollte es ſich hierbei zeigen daß es an W
ſtoffen fehlt ſo hat er das fehlende Eiweiß durch Kra
futtermittel zu erſetzen und er wird ſich überlegen müſſen
welches Kraftfuttermittel am beſten zur Ergänzung beigegeben

werden kann Neben d r 3 J un de T
ältnismäßigen Preis iſt noch darauf zu ſehenWeſſenve Kraftfuttermittel für den in erſter Linie beabſichtigten

Zweck geeignet iſt Zur Erläuterung diene nachſtehendesBeiſpiel n Landwirt hat folgenden Futtervorrat für den
Winterbedarf 45 Kilozentner Wieſenheu 27 Kilozentner
Grummet 27 Kilozentner Luzernheu 7 Kilozentner Rot
kleehen 54 Kilozentner Weizenſtroh 38 Kilozentner
ſtroh 150 Kilozentner Zuckerrüben 20 Kilozentner Sto



n

an

rüben alles mittlerer Güte Dieſe Futtermittel enthalten
nach der Wolff ſchen Tabelle in Kg verdaulicher Nährſtoffe

eiweißartige Fett mee
45 Kilozentner Wieſenheu 243,0 45,0 2281,5
27 7 Grummet 199,88 37,8 1142,1
27 LLunzernhen 2430 432 27361,4
7 Rotkleeheu 62,8 11,2 254,854 Weizenſtroh 43,2 21,6 1944,0

33 aferſtroh 46,22 23,1 1356,3150 uckerrüben 150,0 15,0 2505,0
20 r toppelrüben 18,0 2,0 136,0

Summe 1005,6 199,9 10381,1
Schluß folgt

Arbeitskalender für den Monat Juni
Von C Römer

II

Biehzucht Sommerſtallfütterung und Stallhaltung nehmen jetzt
die Aufmerkſamkeit des Tierzüchters voll und ganz in Anſpruch Nameni
lich die Uebergänge von einer Futterart zur andern erfordern Vorſicht
da ſonſt beſonders bei Milchkü leicht ein Rückſchlag eintritt Der
Stall ſelbſt muß möglichſt kühl gehalten werden und ſollen die Tiere
vor Fliegen geſchützt ſein was man dadurch erreicht daß man die Sonne
m ſt von ſelben abhält und die Fenſter mit Drahtgittern ver
ſ Mit der Sommerhitze iſt der Pflege der Schweine alle Auf

amkeit zu ſchenken und iſt ihnen neben lendem Grünfutter und
einem ſchattigen Tummelplatze wo ſie tunlichſt baden oder im Schlamm

nnen ſtets der Genuß von friſchem Waſſer zu verſchaffen
Geflügelzucht Sandbäder und Grünfutter ſind für Hühner zwei
r Dinge ebenſo iſt friſches Trinkwaſſer auf dem Hofe und

ſtrenge einlichkeit in den Ställen erforderlich wenn nicht Krankheiten
und Ungeziefer eintreffen ſollen Die Legetätigkeit der Hühner nimmt ab
Brüterinnen ſollten nur mehr für Schlachtkücken gehalten werden Die
jungen Enten und Gänſe laſſe man bei enwetter zum Abſuchen der

neclen und Würmer an Wegränder und Wieſen Bei den Kücken der
F iten wird jetzt Muſterung et und alle nicht zum Legen oder

hie beſtimmten Tiere als Maſttiere gezeichnet oder extra gehalten
ühner läßt man fleißig ehe auf Wieſen oder Felder Gänſe

und Enten können erupft werden denn ſie verlieren ſchon viele Federn
Vogelzucht ie n der einheimiſchen Sänger neigt ſich

allmähli ihrem Ende zu Auch die Hecken des Kanarienvogels ſollen
nur bis nde dieſes Monats dauern und jedes 7 darf nur dreimal

ter einander niſten Die fremdländiſchen el ſind dagegen noch
er mit der Brut und Aufzucht der Jungen äftigt
ahrung für die jungen Vögel findet 73 jetzt in großer Menge

Bienenzucht Die meiſten Bienenvölker ſtehen in dieſem Monat
recht ſtark bevölkert da Schwärme welche im Monat Mai nicht gefallen

der eigentliche Schwärmemonatſind de jetzt wert Der Juni i
mmte Anzeigen ob ein Volk ſchwärmen wird gibt es nicht manmüßte denn den Stock e und ſich lage ob die

Bienen Weiſelzellen angeſetzt haben Iſt dies der Fall ſo darf man
ſobald dieſelben verdeckelt ſind jeden Tag den Abzug des Schwarmes
erwarten Ziehen mehrere Schwärme zu gleicher Zeit aus ſo verdecke
man denjenigen der ſich bereits angelegt dar mit naſſen Tüchern um
dadurch einer Vereinigung vorz en Alte Königinnen fallen beim
Schwärmakt nicht ſelten zur Erde Bei Auszug eines Vorſchwarmes muß
dieſer Umſtand ſiets berückſichtigt werden Den eingeſchlagenen Schwarm
bringt man ſobald ſich die Bienen im Fangkorbe geſammeit haben ſofort
in die für beſtimmte Wohnung und an den ihm zugedachten Platz
Als erſten orbau gibt man einige leere Waben oder doch größere
Wabenſtücke und hinter dieſelben hängt man Streifen von
Kunſtwaben Dadurch erzielt man einen regelrechten Wabenbau Später

in wenn die Bienen Miene machen zum Drohnenban überzugehen
ann man ganze Mittelwände einhängen Während der eintretenden

Trachtpauſen müſſen die Schwärme fleißig gefüttert werden Neigt ſich
die Tracht bereits ihrem Ende zu ſo tut man wohl dieſelben mit aus
e Waben zu unterſtützen und ſo lange und ſo reichlich zu füttern
is ſie ihren vollen Wintervorrat aufgeſpeichert haben Die abgeſchwärmten

Mutterſtöcke ſind 10 14 Tage nach Abgang des letzten Schwarmes zu
um Gewißheit über die wieder begonnene Sicleg zu erlangen

r ſelbe gilt in auf die Nachſchwärme Etwa abgegangene Köni
nen müſſen ſobald als möglich erſetzt werden Man mache häden a Rankmaden und Wachsmotien und ſchwefle oft 71 Wahnns

e r der Wald erfordert in dieſen Monat erneute Arbeit Mit der
nde des vorigen Monats begonnenen Samengewinnung des Ulmen

ſamens iſt fortzufahren und derſelbe zum Anbau zu bringen Den Saat
e Pflanzbeeten iſt vie nötige Pflege zuzuwenden d h entſprechend zu

jaten zu begießen und zu beſchirmen In den Kulturen überhand
nehmendes Gras und Unkraut i nach der Samenreife herauszunehmen
v Beſtandspflege ſind Durchforſtungen Läuterungshiebe und Trocken

n vor unehmen Die Forſtbenutzung beſchänkt ſich auf Durch
i uterungshiebe Aufbereitung von Dürrhölzern Stockrodung
ndigung des Eichenſchälſchlages Erhöhte Aufmerkſamkeit iſt da

gegen dem Forſiſchutz zuzuwenden Die zur Bekämpfung der Borken
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und Baſtkäfer gefällten Fangbäume ſind zu entrinden neue Fangbäume
zu fällen Die Vertilgung des großen braunen Rüſſelkäfers iſt fortgeſetzt
zu betreiben Beſtände welche von den Raupen des Kiefernſpinners der
Kieferneule und der Nonne ſtark befallen ſind müſſen bevor das Wandern
dieſer Raupen beginnt durch Gräben iſoliert werden Der Eichen
prozeſſionsſpinner iſt durch Ausbrechen und Verbrennen der Neſter zu be
kämpfen Als Nebenbenutzung kann das Anlaſchen der Fichten zur
Harzgewinnung ſowie Sammeln des Harzes bei Fichte und Schwarzkiefer
betrieben werden

Jagd Der Juni bringt uns den Aufgang der Rehjagd Das Reh
wild tritt im Juni gerne auf Kleefelder und junges Getreide auf Wald
ſchläge die jung aufgeforſtet ſind noch lieber auf ſolche die Brombeer
und Himbeerſträucher oder Wurzelbrut von Aspen aufweiſen und hiernach
richte ſich der für den Anſitz zu wählende Platz Jn den Abendſtunden
empfiehlt ſich der Anſitz von ſieben bis neun Uhr in den Morgenſtundenvon vier bis ſieben Uhr Der Anſitz am Morgen iſt efelgeſynchender

wie der Abendanſitz und aus verſchiedenen Gründen auch angenehmer und
praktiſcher Erſtens kommt man beim Morgenanſitz bei einer etwa not
wendig werdenden Nachſuche auf angeſchoſſenes Wild in den Tag
und nicht wie beim Abendanſitz in die Nacht hinein was natür
lich die Suche erleichtert und es vermeidet daß das verendete Wild
die ganze Nacht im Geſcheide unaufgebrochen liegen muß wo
durch es leicht einen grübelnden Geruch annimmt und dann
hat der Jäger in den kühlen Morgenſtunden nicht ſo viel von
den läſtigen Schnacken zu leiden die einem den abendlichen Anſitz mitunter
zur wahren Pein machen können Von den Schußzeiten auf anderes
Nutzwild ſind es noch die auf Damwild Rotwild und Wildtauben die
in einigen Landesteilen je nach den dort geltenden Jagdgeſetzen aufgehen

Da im Juni noch viele Geiſen ſetzen iſt ſtrengſte Ruhe im Reviere
zu beobachten auf jagende Hunde iſt zu fahnden großes Augenmerk iſt
der Schlingenlegerei zu ſchenken verdächtige Perſonen wie ſolche mit
Vorliebe unter dem Vorwande des Schwämmeſuchens im Walde herum
ſtreuen ſind zu kontrollieren Das Graben der Baue nach Jungfüchſenoder das Abſchießen auf den Bauen iſt fortzuſetzen die Daß der Krähen

und anderer Raubvögel ſind auszuſchießen oder abzutragen die Salzlecken ſind
jetzt aufzufriſchen wo dies nicht ſchon geſchehen iſt Der Abſchuß der

eltricken wäre am beſten in den Monaten Juni und Juli zu betätigen wo
ſolches die Landesgeſetze erlauben da in den genannten Monaten die Jndividuen

auswahl eine leichtere iſt da der natürlich ganz revierkundige Jäger
jetzt am beſten weiß welche Geis keine Kitze hat und ſich daher für den
Abſchuß eignet Der Abſchuß weiblichen Rehwildes im Herbſt hat den
großen Nachteil daß eben auf den Treihjagden dann alles zuſammenge
ſchoſſen wird was vor s Rohr kommt alſo auch die jüngſten fortpflanzungs
fähigen Stückhe

Fiſchzucht Die Schonzeit für Karpfen Schleihen Welſe Waller
und Scheide iſt eingetreten Es laichen Weißfiſche Rotaugen Karpfen
Barben Karauſchen Grundling Wels Man halte das Vieh von den
Teich und Uferrändern ab da die Fiſche jetzt ihre Nahrung mehr dort
ſuchen Aale Forellen Lachſe Renken Butten und Saiblinge ſind jetzt
am ſchmackhafteſten Fortſetzung der Angelfiſcherei beſonders nach Ge
witterregen und trüben Tagen Köder hierzu liefern Junikäfer Würmer
Fliegen Jnſekten Heuſchrecken und kleine Fiſche je nach der Art der Fiſche
auf die man angelt

Landwirtſchaft
Auf trockenen Wieſenplätzen finden wir beſonders den Wieſen

ſalbei mit ſeinem dunkelblauen Blütenſtengel den Bergklee mit ſeinen
weißen länglichen Blütenkolben die Sandluzerne mit ihren gelben Biüten
köpfen ferner die Günzel mit hellblauen ins Weiße oder Rötliche
ſchimmernden Blumenkolben das Fingerkraut mit den erdbeerähnlichen
Blättern und gelben Blüten ze

Die Bärenklaue bildet die Blätter ſchon im erſten Schnitte, ſchadet
alſo ſchon im Frühjahr durch Beſchattung dagegen liefern dieſe Blätter
ein gutes Grünfutter Jm zweiten Schnitte erſcheinen die Stengel Zur
Heugewinnung ſollten ſtark mit Bärenklaue bewachſene Wieſen ausgeſchloſſen
werden denn die Blätter ſchrumpfen ſtark zuſammen die Stengel werden
z und bilden eine vorzügliche Heimat für Schimmelpilze Das Aus
ſtechen und Ausziehen iſt ſchwierig durchzuführen Häufiges Abſchneiden
und Weiden während des Sommers unterſtützt durch Erſatz der Stickſtoff
und Phosphorſäuredüngung führen am ſicherſten zum Ziele
II Die Hirfſe iſt die nahrhafteſte Frucht unter den Hülſenfrüchten ihr
Stroh gibt nebenbei ein kräftiges Futter für das Rindvieh ab und iſi da
her nur zu bedauern daß ſie in vielen Gegenden gänzlich unbekannt iſtSie iſt nicht bloß nährend ſondern auch im Gennſſte ſehr ſchmackhaft

ſie wird deshalb überall dort wo ſie einmal angebaut und erkannt wurde
ſo leicht nicht mehr verlaſſen Sie iſt ein Sauergewächs verlangt warme
Witterung und warmen Boden Sie wächſt ſehr ſchnell und darf ſomit
erſt mit dem Beginne des Monats Mai geſät werden Das Ackerland
ſoll gut bebaut ſ Eine alte Düngerkraft ſollte es noch beſitzen aber
auch friſcher Dünger wirkt günſtig Jſt Klee oder Neubruch vorausge
gangen ſo begünſtigt dies das Wachstum ſehr An Saatgut rechnet man
9 Liter auf das Tagewerk gleich 34 Ar Der Samen wird nur oben
aufgeſäet und leicht eingeeggt as die Reife anbelangt ſo iſt dieſe bei
der Hirſe ungleich und ſollte deshalb die Ernte dann vorgenommen
werden wenn der größere Teil ſeine Reife erlangt hat Iſt ſie eingeerntet
ſo iſt s am beſten wenn ſie bald gedroſchen wird weil ſonſt die Kerne
gern anlaufen und dann den beſten Geſchmack verlieren
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Anſer Haus und Zimmergarten
Vertilge das Unkraut Der Obſtgarten ſollte ebenſo rein von

Unkraut gehalten werden wie das Baumwolle oder Kartoffelfeld Ge
brauche ja recht fleißig die Hacke und reinige nicht wie man es ſo häufig
ſieht mit der Senſe

Ameiſen von Spalierpflanzen abzuhalten Man miſcht
Honig Syrup oder Zuckerlöſung mit Hefe und ſiellt dieſe Flüſſigkeit in
mehreren Gefäßen in den Weg der Ameiſen der Erfolg iſt daß jede
welche davon genaſcht hat verendet Um Ameiſen zu vertilgen über
gießt man ihre Neſter mit heißem Waſſer oder man fängt die Tiere in
Schwämmen und legt dieſe allemal wenn ſie mit Ameiſen angefüllt ſind
in kaltes Waſſer

Zu den tieriſchen Schmarotzern der Erdbeere gehören Der
Erdbeerſtecher ein kleiner Rüſſelkäfer der Blüten und Blattſtengel anfrißt
um ſeine Eier in dieſe zu legen Der genannte Käfer wird am beſten
durch rechtzeitiges Einſammeln und Verbrennen der abwelkenden Stengel
bekämpft denn dadurch werden die Maden des genannten Schädlings am
ſicherſten getötet

Gemüſeſämereien ſollen im Lande gezogen ſein Aus dem
Süden werden ſehr viele Sämereien eingeführt und dieſe haben den Nach
teil daß die ſich ergebenden Pflanzen in unſerem weniger günſtigen
Klima nicht recht fortwollen Aber auch der Norden beſonders die Um
gegend von Kopenhagen produziert und führt viel Saat nach Dentſch
land aus Die daraus entſtehenden Pflanzen vom Kohl leiden unter
unferer größeren Wärme Die Wurzelgemüſe werden hart und ſtrunkig
die Kohlarten und Salate ſchießen Man kann übrigens der Saat ſchon
ihre Herkunft bis zu einem beſtimmten Grade s Große Samen
laſſen auf nördliche Heimat beſonders feine auf ſüdliche ſchließen

Die Pflege okulierter Bäume nach der Okulation beſteht zu
nächſt darin daß einige Triebe und Zweige der Unterlage über dem ein
geſetzten Auge auf 10 bis 15 Zentimeter abgeſchnitten oder eingeknickt
werden Ferner iſt die feſtgetretene Erde um den Stamm aufzulockern
damit die Feuchtigkeit eindringen kann und der Boden nicht riſſig wird
Die eingeſetzten Augen werden vorteilhaft mit einem großen Blatt oder
einer Papierdüte welche nach unten offen iſt umgeben damit die heißen
Sonnenſtrahlen abgehalten werden Nach 10 Tagen werden die Augen
der Frühjahrsokulanten angewachſen ſein was man dadurch erkennt daß
das kleine Blattſtielchen des Edelauges dürr iſt und bei der geringſten
Berührung abfällt Jſt hingegen dieſes Stielchen welk und zähe ohne bei
der Berührung abzufallen ſo iſt die Okulation mißlungen und kann aneiner anderen Stelle nochmals vorgenommen werden Jſt die Okulation

als gelungen anzuſehen ſo wird der Verband etwas gelockert aber noch
nicht ganz entfernt Sind die Triebe der jungen Okulation ſchon lange
jedoch noch ſehr ſaftreich und daher leicht gebrechlich ſo werden dieſelben
an den Stamm oder Zweig worauf ſie veredelt werden loſe angebunden
um Schutz gegen Winde zu erhalten Sind ſie ſpäter genügend erſtarktſo werden die Kchengebkehenen Zapfen abgeſchnitten

Milchwirtſchaft
Reinigung der Milchgefäße Zu dieſem Zweck iſt das Milch

gefäß zunächſt mit Kalkwaſſer zu behandeln indem man dabei ein
geeignetes Gerät z B eine Piaſſavabürſte anwendet Man benutze aber
nicht etwa einen Zeuglappen Danach wird das Gefaß mit kaltem Waſſer
ausgeſpült und an einem luftigen von der Sonne beſchienenen Platz auf
geſtellt Dasſelbe Kalkwaſſer kann mehrmals benutzt werden

Milch Konſervierung Der Wunſch ein vollkommen geeignetes
Erhaltungsmittel für die Milch zu finden iſt uralt und hat zur Ver
wendung der verſchiedenſten Stoffe geführt Es wurden da Zufätze ge
macht welche eine en n Bekanntgabe überhaupt nicht ertragen
Hauptſächlich aber ſind es Borax und doppelkohlenſaures Natron und
Salicyl welche noch manchmal zur vermeintlichen Erhaltung der Milch
zugeſetzt werden jeder ſolcher Zuſatz kann als Verfälſchung gelten Ehe
man zu derartigen Konſervierungsmitteln greift ſollte man ſich nicht nur
das ſtrenge Geſetz und die Marktverordnungen ſondern als anſtändiger
Menſch auch den Umſtand vor Augen halten daß ein Genuß ſolcher Stoffe
durch längere Zeit die Geſundheit der Konſumenten zu ſchädigen geeignet
iſt Und gerade die Milch wird alltäglich in großen Mengen genoſſen
noch dazu von Kindern im zarteſten Alter Wie leicht tritt da nicht bei
dem noch wenig widerſtandsfähigen Verdauungsapparat ein Magen oder
Darmkatarrh ein Darum fort mit allen Zuſätzen zur Milch Wir haben
natürliche Mittel um dem vorzeitigen Sauerwerden der Milch bei Ge
witterſchwüle vorzubeugen Größte Reinlichkeit im Stalle und bei der
Gewinnung der Milch ſowie aller mit der Milch in Berührung kommen
den Geräte Sauerſtoffzufuhr zur Milch Lüftung ſind die wichtigſten
Konſervierungsmittel

Tier und Geflügelzucht
e Verdauunngsſtörungen beim Rindvieh Ein einfaches und

ſicheres Mittel gegen akute Verdauungsſtörungen ſtille Völle beim
Rindvieh vorausgeſetzt daß nicht irgendwie Fremdkörper im Magen
ſondern Ueberfütterung die Urſache iſt beſteht in folgendem Etwa zwei
Pfund Brot werden zu Broſamen zerrieben und ſorgfältig geröſtet wie zu
einer guten Suppe Nach dem Erkalten wird das Ganze in einer trockenen

Gelte dem kranken Tiere vorgehalten Jn vielen Fällen werden die
Broſamen gierig gefreſſen iſt das nicht der Fall ſo werden dieſelben
handvollweiſe eingegeben Dieſes Mittel hat ſelbſt in ſolchen Fällen noch
geholfen wo trotz tierärztlicher Behandlung keine Beſſerung eintrat und
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Notſchlachtung unansbleiblich erſchien Es iſt beſonders auch deshalb zu
empfehlen weil das Eingeben leichter und weniger gefahrvoll von ſtatten
geht als beim Einſchütten von Flüſſigkeiten

t Wenn ein Pferd auf die Knie gefallen iſt führe man es
langſam in den Stall gieße 2 Eimer Waſſer auf die Wunde um ſie
ſauber zu waſchen trockne dann oder beſſer geſagt tupfe ohne zu reiben
mit einem Stück weicher Leinwand die Wunde ab lege auf dieſelbe finger
dick gezupfte Baumwolle oder Wundwatte befeſtige dieſelbe mit einem
breiten Streifen Flanell und bedecke alles mit einem nicht zu feſt ange
zogenen Knieleder ſo laſſe man das Pferd 4 Tage ausruhen ohne
den Verband zu berühren Hierauf wird alles ſorgfältig abgenommen
beſonders die Baumwolle bezw die Watte ohne die Kruſte die ſich ge
bildet hat zu berühren ſodann führe man das Pferd ein wenig herum
aber im Schritt damit die Kruſte nicht bricht dann lege man auf die
an der Kruſte noch klebende Baumwolle oder Watte eine neue Lage Wund
watte und lege den Verband in gleicher Weiſe wie das erſtemal wieder
an Jn 12 bis 13 Tagen fällt die Kruſte von ſelbſt ab und man ſieht
eine neue Haut darunter welche mit Haaren bedeckt iſt ohne irgend eine
Aenderung ſelbſt in der Farbe der Haare nicht

Das Nichten der Hufe zum Beſchlagen iſt nicht ſo einſach wie
es ausſieht Der Huf iſt richtig zubereitet wenn die beiden gegenüber
ſtehenden Hufe gleich groß ſind wenn das Pferd beim Vorſühren auf
ebenem Boden gleichmäßig d h mit der ganzen Bodenfläche des Hufes
auftritt und wenn von der Seite und von vorn geſehen die Fuß
achſe gerade ungebrochen iſt Leider ſieht man aber gar häufig daß es
bei vielen Schmieden mit dem Zunrichten noch hapert Jnsbeſondere
ſchwächen viele die an und für ſich ſchon am ſchwerſten belaſtete Trachte
wodurch dann gar manche Krankheiten am Huf an den Gelenken und
Sehnen entſtehen

Zur Verhinderung von Sehnenleiden bei Pferden wird
in erſter Linie das Frottieren und Maſſieren der Beine unter Anwendung
von tüchtigen Einreibungen Fluid ſowie Anlegen von Bandagen und
Preſſen empfohlen namentlich letztere ſollen ſich ſehr bewährt haben Jhre
Anfertigung iſt folgende Es werden Strohhalme in der Länge von
ungefähr 15 Zim bis zur Stärke eines Fingers mit Faden zu einem
Stabe zuſammengebunden hierauf mit einem weichen haltbaren Stoff
Tuch Flanell umnäht und an beiden Enden mit einer Schnur auf

6 8 Zim mit einander verbunden Dieſe beiden Wickel werden in die
ſeitlichen Furchen zwiſchen Beugſehnen und Schienbein eingelegt und
darüber die Bandagen angebracht Es iſt leicht erklärlich daß auf dieſe
Weiſe durch den allſeitigen konſianten Druck Ausſchwitzungen in die
Sehnenſcheiden vermieden und die Sehnen ſelbſt bei kontinuierlicher An
wendung ſtets rein erhalten werden können

Behandlung des jungen Lammes Bis zum Alter von 14 T
iſt die naturgemäßeſte Nahrung des Lammes ausſchließlich die Muttermilch
Oft kommt es vor daß die Mutter das Junge nicht ſaugen laſſen will
oder daß ſie zu wenig oder zu viel und ſchlecht beſchaffene Milch gibt
oder auch das Junge nicht ſaugen kann Um zu erkennen ob keiner der
genannten vier Fälle vorliegt bringt man das junge Lamm alsbald nach
ſeiner Geburt mit ſeiner Mutter in eine eigene Stallabteilung und beobachtet
ſie Läßt die Mutter ihr Junges nicht ſaugen oder mag letzteres nicht
ſaugen ſo legt man das junge Lamm an das Euter ſeiner Mutter wo
durch ſich gewöhnlich das eine an das Säugen das andere an Saugen
gewöhnt Jſt zu viel Milch vorhanden ſo wird der Ueberſchuß ausge
molken und es muß dies häufig geſchehen um zu verhindern daß das
Euter krank werde gibt dagegen eine Mutter zu wenig Milch ſo muß
man das Junge an einem anderen reichlich Milch gebenden Schafe oder
an einem deſſen eigenes Lamm zugrunde gegangen ſſt ſatt ſaugen laſſen
Beſſer werden aber dieſe Mängel beſeitigt und Abhilfe geſchafft daß man
die Nahrung der Mutter ändert indem man in einem Falle am Futter
zuſetzt im anderen Falle abbricht oder die Futtermittel anders zuſammenſetzt

Befinden ſich junge Tauben in den Neſtern ſo müſſen die
Neſter und deren nächſte Umgebung wiederholt auf das Vorkommen des
Speckkäfers eines niedlichen Tierchens von ſchwarzbrauner Farbe mit einer
hellen Querbinde über die Wurzeln der Flügeldecken revidiert werden Ge
gebenen Falls kann man dieſen Käfer im Frühjahr oder Sommer überall
im Hauſe herumlaufen ſehen beſonders aber auf dem Dachboden Seine
Larve die ungefähr 18 Millimeter lang und mit Stachelhaaren beſetzt iſt
iſt ein arger Feind der jungen Tauben indem ſie die Tierchen anfrißt
und ihre Anweſenheit durch erbſengroße Löcher oder Narben in der Haut
der jungen Tiere verrät Zeitweilige Umſchau nach dieſem Schädling tut
alſo not

4 Wer eine Entenzucht erſt beginnen will ſollte womöglich
junge bis höchſtens zweijährige Tiere anſchaffen um ſofort das paſſende
Paarungsmaterial in Händen zu haben einjährige Erpel und zweijährige
Enten geben die beſte Nachzucht Hierbei iſt es jedoch für die allſeitige
Eierbefruchtung nötig einem Erpel wenn auch nicht bloß 2 oder 3 ſo
doch nicht mehr als 6 Enten zuzuteilen Nachdem die letzteren ſehr
gerne ihre Eier verlieren und es ihnen wenn ſie auf dem Waſſer ſind
auch meiſt nicht einfällt nach Hauſe legen zu gehen ſo ſind ſie tagtäglich
bis ſie die zu legenden Eier losgeworden ſind eingeſperrt zu halten
Ebenſo wie bei der Hühnerzucht iſt aber auch hier bei der Enienzucht da
rauf zu halten unſcre gewöhnlichen deutſchen Hausenten durch Kreizungen
zu verbeſſern wenn man es nicht vou vornherein vorziebt Reinzucht des
einen oder anderen Edelſchlages zu betreiben was in den meiſten Fällen
ratſamer ſein dürfte Am empfehlenswerteſten nach dieſer
iſt ſowohl zu Kreuzungen wie zur Reinzucht die Pekingente die Ayles
bury und die Rouenente
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